Zeitschrift: Appenzellisches Monatsblatt

Band: 9 (1833)

Heft: 12

Artikel: Offizielle Abtheilung des Monatsblattes : Gr. Raths-Beschlisse v. 17
Juni 1830 bis 6. Dec. 1831

Autor: [s.n]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-542522

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-542522
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Offisielle Abtheilung
0ed
b a ¢ 488

ERHEATE
- = L}

o

el R R

Gr. Rathd- Befdhlitffe v. 17. Juni 1830 bid 6. Dec. 1831.

$Hebammen - Unterricht.
(Gr. Raths - Befdylug vom 17. Suni 1830.)

Bon €, €. Gr. Rath wird evfennt: E3 {oll der Hebammen:
Unterridyt auf Koften ded Landed ertheilt, dem Hrn. Dr. Jacob
Bellweger in Trogen 2 Dublonen fiir jede Perfon, und Denen,
io Untervicht nehmen, 2 Bbthlr, Gratification gegeben werden,

Anzeigen der Sywangeridhaften.
(Gr. Naths - Vejdylug vom 27. September 1830.)

Bon G, €, Gr. Rath wird erfennt: daf Sdhwangerichaften,
wenn dabei Ausdlandifche betheiliget find, fogleid) einem Standes-
baupt angezeigt ywerden follen, damit defhalb nichts verfaumt
werDde,

Crimmalprozefi - Orduung,
(@r. RNaths - Befdluf vom 27. September 1830.)

Ueber die Mittheilungen der Criminalacterr, wie und yon
wem felbige eingefeben, gepriift und im LWeitern daritber vers
fiigt werden foll, at €. G Gr, Nath, der den Mangel einer
Criminalgeridyts » Ordnung fuhlt , erfennt: daf die Criminal-
acten jededmal dem.Prafidiuzr der Sriminalcommiffion vorge:
legt, mit dem Gutachten begleitet , dem jeweilig vegierenden
Landammann iibergeben werden follen, weldher dann dad Weis




teve su verfiigen und dag Gutfindende den Berhdrrichtern anf:
jutragen hat,

Jm Weitern foll firr Bevathung iber eine Criminalprocef
DOrbuung vor Tit. Hru. Landdhauptmann N agel von Teufen,
it Hri. Hauptmann Meyer und Rathsh. Dr. Jellmweger
vort Trogen ein BVorfdlag gemadyt und dem €, Gr. Rath vor-
gelegt werden,

Verordnungen uber dad Fachtwefen,
(Gr. Rathsd - Befdylug vom 23. November 1830.)

A. Waagen und Gewidite.
1. Beim Fadyten der Schnellwaagen foll genan darauf ge:
achtet werden, daf der Waagbalfen auf beiden Seiten nidyt
blo§ bie gleiche Schwere, fondern auch die gleiche Lange habe,
inbem fonft, ten Gefepen der Hebefraft gemaf, dad Gleidge:
wicht , wedyfelSweife in die eine oder andere Sdyale gelegt, ein
ungleiches Refultat geben wirde.
2. Beim Fadhten der Sdynellwaagen miffen vorerft
a) die Oeffnungen, in weldyen {id) die am Bolze angebradite
eiferne Achfe bewegt, ihrer Rimbde, Glatte und Harte wegen
gemaun unterfucht, jede Unebenbeit forgfaltig abgearbeitet
und ifnen fowohl ald der Adhfe die jur letchten und gleidh-
magigen Veweglichfeit nothige Geftalt gegeben werdem.
b) Sft bad Gewicht an die Waage gehangt, {o foll der Bol;
perfelben einigemal auf und ab bewegt, dann mitteljt
eiter GSebwaage in eine durdhausd hovizontale Richtung
gebradyt, geborig unterlegt und einige Augenblice in
diefer waageredhten Lage erbalten werden, ehe man ihr
bent Sug ded Gewichis tberlaft.
¢) Die Scheibe, an welder der Waagfiein hangt, wird
sugefchdrft, jedods fo, daf deven Scharfe dem Bole
nicht fchadet 5 ihre Deffuung foll fo weit gemacht werden,
daf die Sdheibe frei hin und her bewegt werden Faun,
SWenn der Vol in der bei Lit. a und b begeichneten Lage
nur ein wenig vou dem angebangten Gewicht gehoben




witd, fo foll vor und hinter der Scyeibe ein Seichen
gemacht , und genau in der MDiitte der beiden Seidhen der
Stift eingefelst werdenr, der dad Gewidit anjugeben hat.

d) Jjt die MWaage auf diefe Weife jur Ausfertigung beveit
geworden , fo foll dad gleiche Verfahren nod) einmal mit
ihr vorgenommen werden, damit fich allfallige Differengen
ausdgleichen lafjen, ehe fie jum Gebranch abgegeben wird.

e) Dad Fadten der Gewidyte darf nur mit Waagen ges
fchebent, vou deven ungweifelbafter Richtigleit der Fachter
vollfommen iberzeugt ift; audy find die Fadyter gehalten,
Feine anderen Gewicyte 3u gebraudien ald von Eifen ober
andern harten Wetallen,

B, fdngenmaafe.

1. Die Maagitabe fir Kiafter, Ellen und Schube follen an
pent Enden genau winfelvecht abgefdhnitten werden.

2. Gllen und Klafterftecten miffen, wenn fie in den Fachts
ftab gelegt werdent, bavin fefthaltenn, fo baf fie, wenn man
vent Fachtftof auf die Seite wendet, nidit Herausfallen.

3. Die Ellenftecfen (Cllenftabe) follen an den beiden Enden
mit VR, bejeichuet werder,

C. Hoblmaafe.

1. MWeil dpurd) die Bipfernen Gefafe, die die Fadhter bidher
sum Fichten der Maage, Halbmaage und Schopyenglafer ges
braucht haben, bweidyungen entftanden find, indem ihre grofere
Oberfladye bei nur etwasd verfdhiedener Behandlung ein ungleidhed
Refultat giebt, fo folfen finftig alle Fadyter der naffen Facht
Maafe, Halbmaage, Schopypen und halbe Schoppen vou dicfent
®lad und mit engem Hald anfchaffert und nuv diefe jum Fachten
gebraudjen, indem fie bei Eleinever Oberflache dad Maaf ge-
nauer begeichnen und auf diefe Weife eine ganglidie Ueberein:
ftimmung erhaltlich ift. Die jum Fachten evfordexlichen Hovie
sontaltifdse mitffen von Cifen verfertigt yein.

2. Alle Maage fir Fhffigleiten : Wein, Honig, Mild) .
jolen von gany gleidyer Grofe fein.

3. Auf polsernen und andern Gefafen foll bid jum halben




Cimer der Schoppen , vom halben Eimer bid jum gangen Cimer
bie halbe Maaf und vom Eimer aufroirtd die Maaf nadhge-
nommen werben,

4, Beim Fachten der Getreidemaafe mit Saamen muf, das
mit Dicfes beim Abfiveidien fo wenig ald mdglidy niedergedriicht
werde, anftatt der bidher nblidyen vunden, ein dreifantiges
Streichholy gebraucht werden.

D. Allgemeine BVorfdriften.

1. Beim Fadhten der Getreidemaage ift , o wie bei den
meiften Arbeiten der Fadyter, nothwendig, daf jede Cridyitte:
rung vermieden und die grofte Rube beobadjtet werde Ehen
{0 wird ihnen emypfohlen, mit den dem Lande oder den Gemeinden
gehdrigen Fadtwerfzeugen forgfaltiq umgugehen, indem durdy
Cindriicfe an den Eipfernen Gefafen ober durdy foujtige Be-
jhabigung von Gewidyten oder andern Gerdathen leidyt nacy
theilige Diffevengen entftehen Founten.

2. Die Unterfuchung der Gewidyte , Langen+ und Hohlmaage
bei Wirthen, Weinfdyenfent, Bacfern und andern Gewerbslenten
foll in Folge ded betreffenden Artifeld im Landmandat alle jwei
Jabre ftatt findens ed follen aber nidht blof die vorgenannten
Gewidyte und Maafe, fondern auch die Schnell - und Schyalen:
waagen der Unterfudyung unterliegen.

3. Alle Langen - und Hohlmaafe, Gewichte und Waagen ,
~ die yon einbeimifcher oder fremben Kramern in Laden, auf den
MarFten ober beim Haufiven in unferm Lande gebraudyt werden,
mitffen mit dem Seichenn VR. und mit der Sahl ded Jahres,
in weldjem fie gefichtet worden find, verfehen fein.

4, Die Ortdbehorden find beauftragt, an den Marfttagen
purdy einen Borjteher und den Fachter bei allen anmwefenden
Sramern Vifitationen ju haltens; die yu furen Cllenftecten follen
serbrodhen und alle unvidhtigen Hohlmaafe, Waagen und Ge-
wicdhte , dfe nicht mebr ju vequliven {ind, jum fernern Gebraudye
untanglichy gemacht werven; Feblbare find jur BLevantwortung
und Strafe einyuleiten.

5. Jever Fachter foll ein eigenes Brenngeichen auf die won




ibm gefiditeten Gefafe, Waagen und Stabe auftragen, damit
man bei vorfommenden Anfianden fogleich erfennen foune,
wer dad Gefaf gefidytet habe,

6. Alle neuen Waagen und Gewichte, Langen - und Hohl-
maafe, die fich ein Fachter angufchaffen bat, follen vor der
Sitter in Te'ogen, und hinter der Sitter in Hevifau gefichtet
werden. Jn beiden Archiven {oll ein Lorrath von genau gefich-
teten Fadytbouteillen [iegen, damit die bei Landsd - und Gemeindds
fachten abgehenden von da aus {ogleicy erfesst ywerden fonnen.

7. Gemeinden, weldye eigene Fachten haben, {ind pflichtig,
fih bie namlichen Fachtgerathe angujchaffen, wie fie die Land-
fachter haben,

8. 3u Bejug auf dbas Verfabrern bei der Brodfdhan find die
Fadyter auf den betreffenden Artifel (§. 76) ded Landmandatsd
und den obrigfeitlichen Befdhluf vom 10. Nov. 1829 angewiefen s
anbet {ollen audy naturlidher Weife die halbenr und Viertels:
Brode gewogern , und wenn ifuen das verhaltnifmagige Sewidyt
feplt, ber befagte Wrtifel audy hierin feine Anwendung finden.

9, Dievom 31, Mai 1826 dbativte Suftruction fitr die Fadter
ijt biemit aufgehoben ; die Betreffenden haben fich nun in Allem
nach diefer Vorfdyrift gu vidhten.

Abunabhme der Urphede,
(Gr. Raths - Befdyluf vom 8. December 1830.)

€. €. ®r. Nath hat iber das Commifjional-Gutadhten wegen
Abnabhme der Urphede, daf namlidhy bei Soldjen, die durch
vent Sdharfrichter beftraft wurden, diefelbe nidyt mehr fatt finde,
erfennt : Die Abnabme der Urphede foll nur auf diejenigen Falle
befdyranft werben, weldhe der diedfallfige Avtifel im Landbudy
vor{chreibt,

Aufhebung ded Bejchlufjes vom 15, Juui 1830, die
Afjecurany betreffend.
(G¢. Raths-Befdylupg vom 18. Janner 1831.)
€. €. ©r. Rath hat Betreffé dem Gefudye ded Hrn, Al




Landéfabudrich Joh. Heinvidh Tobler im Sypeidyer und Hrn,
Dr. Nagel im Bubler, von welchen tm Namen der appenzelli-
{chen Brandverficherungdanftalt die Aufhebung ded 3. Avtifels
per gemadhten Verordnungen vom 15. Juni 1830 verlangt
worden ift, erfeunt: der BVefdhluf vom 15, Juni 1830 foll,
bid 10 Jabre feit Stiftung ihrer Affecurany- Sefell{dhaft vers
floffen find, feine Amvendung finden.

Cutfchadigung fur arme Recruten,
(&r. RNaths - BVeidiuf vom 9. Mar; 1831.)

Sn Betreff armer Dienfipflichtiger wurde erfennt: die ers
forderliche Unterftiitung der Militarpflichtigen und ihrer Fa
milient, wibrend jene im Dienfte ded Vaterlandes fichen, foll
von ihren Gemeinden geleifet werben; {oldye Gemeinden aber,
vie Dadurchy nber ifir BVermogen belaftiget witrben, follen fidh
an &, €. Gr. Rath wenden modgen, der ihnen ausd dem Land-
fecfel eine billige Entfchadigung beftimmen wird,

Vevordnung uber dad Brodgewidyt.
(Meu= und Altvathen - Vefd)lug vom 2. Mai 1831.)

Der 76. Artifel im grofen Mandat ift dahin abjuandern,
vaf e8 nun heiffen foll : Die BVorgefessten follen alle Jahre ywei
mal dag Brod befichtigen und wagen, und wenn e3 demfelben
an behoriger Befdyaffenpeit und Sewidt feblt, ed fitr die Armen:
anftalt wegnebmen und die Fehlbaven dem KI. Nath eingeben,
Sur vad Weifbrod it dad Gewidht von-4 Pfund beftimmt;
vag Kernenbrod mag ju 4 oder 4 Y, Pfund gebacfen werben;
e8 muf fich aber jeder Backer auf der Gemeindétanglei erflas
venr, welches von beiden Gewidyten er fir fich wahlen wolle,

Autrag vou der Profynode wegen den unehelic
Sdywsangern,
(Gr. Raths - Befdlup vom 3. NMai 1831.)
Die Profynode tragt davauf an, daf man in allen Gemeins




pen, wie in Hevifaw, den unehelich Schrangern einen Vogt
gebe, welcher deren Sache ju beforgen habe. Erfennt : die
Borgefetsten jeder Gemeinde follen dafir forgen, daf foldjen
Perfonent nach vem Wunfdye der Synode geholfen werde,

Aufierordentliche Strafenuntoften.
(Gr. Rathé -Befdlug vom 3. Mai 1831.)

A3 aufferorventliche Strapenuntojten follen betradhtet ey
pen: Beranderungen der Lage und Verfesungen von Strafen,
Brivcfen und Dammen; Wiederherfellung deffen, wasd durdy
aufferordentlidhe Natuvereigniffe befdyadigt worben war; BVau
von fteinernen ftatt holzernen BVricfen, und died Aled nady
supor eingebolter BVewilligung ded Raths.

Ginfendung der Bufe fur friben Beifchlaf.
(Gr. Naths - Befdyluf vom 20. Juni 1831.)

Diejenigent, weldhe fich mit frihem Beifdhlaf vergangen und
am Mittwody copulive haben, follen gleidy Jenen gehalten
fein, Die {ich den gleichen Fehler su Schulven fommen liefen
und am Dienftag coypulirten, alfo die volle Vufe nur dem
Randidyreiber ober Landweibel Hberbringen dirfen, obne vor
K1, NRath fteben zu mufjen.

Repartition ded Stenerfufes.
(Gr. Raths - Befchlup vom 21. Juni 1831.)
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Salzwefen,

(Gr. Rathé - Befdylup vom 4. October 1831.)
Der Salgpreid in Rorfchady foll pr. Faf auf 19 f., und
ber in Altftadten auf 1814 fl.yr. Faf herabgefest fein.
Dad Saly foll yr. Pfund Hhiochftens ju 3 Kreuger verfauft
und folched ab den Kanzeln befannt gemadyt werben,

Aufitellung weter Strafen - Commiffionen,
(Gr. Raths: BVefdlug vom. 22. November 1831.)

&3 foll aud jeder betreffenden Gemeinde ecin jachfundiger
Mann, in oder auffer der BVorfieherfchaft von den Vorftehern
ermablt werden, um eine uffichtd:Commifiion ju bildens alfo
eine Commifjion hinter und eine vor der Sitter, die von der
Weggeldd-Caffe entfchabigt wird, alle Monat einmal die Strafen
nadhfehen, die Avbeiten anorduen, die Recdhynungen prifen und
die qutgeheifferten dem Caffa - Bermalter jur Sahlung fibergeben,
Sebed Mitglied der Commifiion erhalt pr. Tag einen Gulden
sur 20hnung.

——

Provifion der Salzfactoren.
(Gr, Raths - Befdluf vom 6. December 1831.)
Die Provifion der Salgfactoven foll, wie fie nun beftimmt 4
ijt, fteben bleiben, namlich auf 24 fr. pr. Faf, und furohin
ber Salzfactor alle Jahre von Neu- und Alt- Rathen gewdhlt
werden,



	Offizielle Abtheilung des Monatsblattes : Gr. Raths-Beschlüsse v. 17 Juni 1830 bis 6. Dec. 1831

